
Kompetent und effizient, so arbeitet die Indus-
trie- und Handelskammer (IHK) Offenbach am
Main. Die vielfältigen Funktionen und Aufga-
ben sind für Außenstehende auf den ersten
Blick nicht leicht zu überblicken. Mehr als 350
Stichworte von A wie Abfallbeseitigung bis
Z wie Zwischenprüfung umfasst unser Leis-
tungsspektrum. Aufgaben, welche die IHK im
Auftrag des Staates erledigt, stehen in einer
Reihe mit Aktivitäten zur Vertretung des Ge-
samtinteresses der regionalen Wirtschaft ge-
genüber Politik und Verwaltung. Hinzu kom-
men individuelle Dienstleistungen, um die
wirtschaftliche Entwicklung in der Region zu
fördern. Kein Wunder also, wenn angesichts
der Funktions- und Aufgabenvielfalt manch-
mal kein klares Bild vom Auftrag der IHK
besteht. Dabei ist genau dieses Spektrum an
Aufgaben der Wirtschaftsverwaltung „aus
einer Hand“, die dazu geführt haben, dass die
IHK „Die erste Adresse“ in Sachen Wirtschaft
ist. Das erkennen immer mehr Unternehmen.
Die Zufriedenheit mit der Offenbacher IHK
jedenfalls steigt mit der Nutzung unserer
Dienstleistungen.

Die IHK ist die Vertretung aller Unternehmen.
Alle Gewerbetreibenden, sofern sie nicht aus-
schließlich handwerkliche Tätigkeiten aus-
üben, sind gesetzliche Mitglieder der IHK. In
Hessen gibt es derzeit zehn IHKs, in Deutsch-
land sind es 80. Zusammengeschlossen sind
wir in einer gemeinsamen Spitzenorganisa-
tion, dem Deutschen Industrie- und Handels-
kammertag (DIHK), in dem wir seit April auch
durch unseren IHK-Präsidenten Alfred Clouth
als einer von vier DIHK-Vizepräsidenten ver-
treten werden. Um die europäischen Richt-
linien besser umzusetzen, ist der DIHK neben
seinem Hauptsitz auch in Brüssel vertreten. 

Die IHK Offenbach am Main ist eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechts, die der Rechts-
aufsicht des Hessischen Wirtschaftsministe-
riums unterliegt, und arbeitet als Organisation
aller Unternehmen aus Industrie, Handel und
Dienstleistungen. Die IHK-Satzung legt unse-
re sogenannten Organe fest: den Präsidenten,
der durch vier Vizepräsidenten unterstützt
wird, das Präsidium, den Hauptgeschäftsfüh-
rer und die Vollversammlung, die als parla-
mentarische Interessensvertretung demokra-
tisch von allen wahlberechtigten IHK-Mitglie-
dern gewählt wird und nur aus IHK-Mitglie-
dern besteht. Oberstes Ziel der IHK-Arbeit ist
es, bessere Rahmenbedingungen für die Wirt-
schaft zu schaffen. Die IHK Offenbach am
Main versteht sich dabei als wichtiger Teil einer
effektiver Selbstverwaltung der Wirtschaft.

Interessenvertretung

Wir vertreten die Gesamtinteressen als zuge-
hörigen Gewerbetreibenden, setzen uns für
die Förderung der gewerblichen Wirtschaft ein
und wägen die Interessen einzelner Gewerbe-
zweige ab. Die IHK wird zu allen die Wirt-
schaft berührenden Gesetzes- und Verord-
nungsentwürfen gehört. Für Gerichte und
Behörden ist die IHK mit wirtschafts- und
rechtspolitischen Stellungnahmen ebenso wie
als Gutachter tätig, wobei sie ihre Auffassung
auf Umfragen bei Unternehmen und Beratun-
gen in Fachausschüssen stützt. Damit sehen
wir uns als Verfechter der sozialen Marktwirt-
schaft und einer freien Unternehmensinitia-
tive. Ausdruck für das Fördern der Meinungs-
bildung unserer Mitglieder ist unsere breite
Palette an Informationsangeboten durch un-
sere monatliche Mitgliederzeitschrift, unse-
re Homepage, Rundschreiben, Broschüren,
Merkblätter und Veranstaltungen.

Hoheitliche Tätigkeit

Der Staat hat den IHK’s eine Vielzahl hoheit-
licher Aufgaben übertragen, die wir als Orga-
nisation der Unternehmer schneller, besser
und preiswerter erbringen können als staat-
liche Behörden. Die meiste Manpower stecken
wir in unsere wichtigste gesetzlich übertra-
gende Aufgabe: der beruflichen Aus- und
Weiterbildung. Und nicht wir allein: Zahlreiche
Unternehmen sind hier ehrenamtlich als Prü-
ferinnen und Prüfer in Zwischen- und Ab-
schlussprüfungen tätig. Daneben gibt es aber
zahlreiche weitere hoheitliche Aufgaben. So
unterhalten wir im Haus eine wettbewerbs-
rechtliche Einigungsstelle, fertigen Doku-
mente in der Außenwirtschaft an, stellen
Ursprungszeugnisse aus, registrieren Versiche-
rungsvermittler, bieten Sach- und Fachkunde-
prüfungen im Gewerberecht an, erteilen Gast-
stättenunterrichtungen und betreuen öffent-
lich bestellte und vereidigte Sachverständige.

Service für die Unternehmen

Die IHK bietet ihren Mitgliedsunternehmen
eine Fülle von Dienstleistungen an. Wir infor-
mieren über Rechtsformen, neue Gesetze und
künftige Entwicklungen, zum Beispiel auf den
Gebieten Handels- und Wettbewerbsrecht,
Umweltschutz, EU-Binnenmarkt und Außen-
wirtschaft. Besonders am Herzen liegt uns die
Beratung der Unternehmen, die vor allem
durch kleine und mittlere Unternehmen häu-
fig genutzt wird. Sie erfolgt nicht nur in Kri-
senzeiten, sondern umfasst den gesamten

Lebenszyklus eines Unternehmens, von der
Existenzgründung bis zum Ende durch Insol-
venz oder die Suche eines geeigneten Nach-
folgers. Schwerpunkte bilden intensive Bera-
tungen im Rechtsbereich, in der Außenwirt-
schaft und in der Innovationsentwicklung.
Eine weiterer wichtiger Aspekt zur Förderung
der regionalen Wirtschaft liegt darin, neue,
zukunftsrelevante Themen anzustoßen, auf
regionale Ebene herunterzubrechen und für
die Wirtschaft nutzbar zu machen. Als Bei-
spiel dafür steht die Kommunikation weicher
Standortfaktoren in „hard facts“, wie bei den
Themen „Gesellschaftliche Verantwortung“
oder „Familienfreundlichkeit“ deutlich wird.

Enger Kontakt zu den Unternehmen

Das ist keine leichte Aufgabe, denn Interessen
sind wandelbar und nicht immer leicht zu
erkennen. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter unserer IHK pflegen deswegen einen
engen Kontakt zu unseren Mitgliedsunter-
nehmen, um im Dialog mit den Unternehme-
rinnen und Unternehmern sowie ihren Mit-
arbeitern erkennen zu können, welche The-
men für die Wirtschaft wichtig sind und
welche Standpunkte die IHK vertreten soll. Für
diesen Dialog wurden mehrere Ausschüsse
und Arbeitskreise eingerichtet. Sie zeigen die
Themenvielfalt der IHK-Arbeit. Und sie ma-
chen auch deutlich, dass viele Themen auch
die Unternehmen der benachbarten IHK’s
etwas angehen und deswegen am besten
gemeinsam erörtert werden.

Die Vertretung des Gesamtinteresses der Wirt-
schaft erfordert eine unabhängige Finanzie-
rung. Die Bewältigung der Aufgaben wäre
schlicht unmöglich, wenn die großen Bei-
tragszahler einfach die Zahlung verweigerten,
wenn ihnen eine Stellungnahme von uns nicht
gefiele. Die Kosten der IHK-Aufgaben werden
gleichmäßig auf die Schultern aller Unterneh-
men verteilt. Die Staffelung der Beiträge er-
folgt deshalb nach der wirtschaftlichen Leis-
tungsfähigkeit, denn der Dönerstand an der
Ecke kann nicht den gleichen Betrag aufbrin-
gen wie ein weltweit tätiger Großkonzern. 

Auch wenn einige Unternehmer die IHK-Mit-
gliedschaft als Einschränkung ihrer unterneh-
merischen Freiheit sehen, ist das Gegenteil
davon richtig. Das Bundesverfassungsgericht
hat zuletzt 2001 betont, dass es gerade der
unternehmerischen Freiheit dient, wenn die
Wirtschaft ihre eigenen Angelegenheiten
selbstverantwortlich und frei vom Staat regeln
kann.
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Offenbach am Main

Full-Service-Dienstleister für die Unternehmen

Von Klaus Linke, Leiter Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit der IHK Offenbach am Main
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